
  bitte wenden 

 

Umweltamt 

Tel. 05223/5845-270/271/273/274(DW) 

e-mail: umwelt@stadthall.at 

www.hall-in-tirol.at/stadtamt/umwelt.html 

FÖRDERANSUCHEN 

an die Stadtgemeinde Hall in Tirol 

(bitte zutreffendes ankreuzen) 

 Energieberatung      Dämmung der Gebäudehülle 

 Energieausweis      Austausch der Fenster 

 Anschluss Fernwärme     Austausch Heizkessel 

 Solar- bzw. Photovoltaikanlage   Ankauf Stromspeichergerät 

 Dämmung der Kellerdecke    Austausch Raumheizgerät 

 Dämmung der obersten Geschoßdecke  Ankauf E-Bike/Elektromoped 

FörderungswerberIn: 

Name/Anschrift: ………………………………………………………………………………….. 

……………………………………………………………………………………………………………. 

Telefon: ..………………………………………………………………………………………... 

Förderobjekt: 

Anschrift: ………………………………………………………………………………………….. 

(Mit-)EigentümerIn / MieterIn 

Als Förderberechtigte(r) ersuche ich um Überweisung der Gesamtförderung auf das 

nachstehende Konto: 

Kontoinhaber: ………………………………………………………………………………….. 

IBAN: …………………………………………………………………………………………………… 

Name der Bank: ………………………………………………………………………………….. 

Hall in Tirol, am …………………..    ……………………………………. 

         (Unterschrift) 

 

Ich bestätige durch meine Unterschrift, dass die getätigten Angaben vollständig und 

wahrheitsgetreu sind. Die Ausführungen im Beiblatt zum Förderansuchen habe ich gelesen 

und nehme zur Kenntnis, dass zu unrecht gewährte Förderungen zurückerstattet werden 

müssen. 

 

Hall in Tirol, am …………………..    ……………………………………. 

         (Unterschrift) 

mailto:umwelt@stadthall.at
http://www.hall-in-tirol.at/stadtamt/umwelt.html


Hiermit wird bestätigt, (bitte zutreffendes ankreuzen) 

 dass eine Energieberatung durchgeführt wurde. 

 dass ein Energieausweis ausgestellt wurde                       Fördersumme:  €                     . 

 dass ein Anschluss an das städt. Fernwärmenetz hergestellt wurde. 

Anschlussleistung in kW ……………….                            Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung, Bestätigung Wbf) die Solaranlage den 

vorgeschriebenen Wert erreicht. Der Speicherinhalt beträgt ……….Liter. 

Die Flachkollektorfläche beträgt ………. m² x € 75,-          Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung, Bestätigung Wbf) die 

Photovoltaikanlage den vorgeschriebenen Wert erreicht. 

Die Flachkollektorfläche beträgt ………. m² x € 75,-          Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) der U-Wert von < 0,35 W/m² K durch 

die Dämmung der Kellerdecke erreicht wurde. 

Die förderbare Fläche beträgt …………m² x € 4,-              Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) der U-Wert von < 0,18 W/m² K durch 

die Dämmung der obersten Geschoßdecke erreicht wurde. 

Die förderbare Fläche beträgt …………m² x € 5,-               Fördersumme:  €                     . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) der U-Wert von < 0,25 W/m² K durch 

die Dämmung der Außenhülle erreicht wurde. 

Die förderbare Fläche beträgt …………m² x € 3,-               Fördersumme:  €                     . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) der U-Wert von < 1,30 W/m² K mit 

Rahmen bzw. ein U-Wert von < 0,90 w/m² K für den Glasanteil durch den Fenstertausch 

erreicht wurde. 

Die förderbare Fläche beträgt …………m² x € 20,-             Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) der mindestens 20 Jahre alte 

Heizkessel getauscht wurde und somit den neuesten technischen Standards entspricht. 

                                                                                  Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) ein Speichergerät für Strom aus der 

Erzeugung durch Windkraft und Sonnenenergie angekauft wurde. 

Speicherkapazität von …… kWh x € 200,-                       Fördersumme:  €                      . 

 Zusatzförderung für die gleichzeitige Installation eines intelligenten 

Speichermanagementsystems (€ 200,-)                           Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnungen, Begehung) das mindestens zehn Jahre alte 

Raumheizgerät für feste Brennstoffe getauscht wurde und den Bestimmungen der Tiroler 

Wohnbauförderungsrichtlinien entspricht (€ 150,-)            Fördersumme:  €                      . 

 dass aufgrund der Angaben (Rechnung, Besichtigung) ein E-Bike bzw. Elektromoped  

angekauft wurde.    Ankaufswert € ………….                  Fördersumme;  €                       . 

                                    GESAMTFÖRDERSUMME                       €                    . 

Bestätigungsvermerk des Energieberaters: …………………………………………………….... 

Bestätigungsvermerk des Umweltamtes: ………………………………………………………... 

 


